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GGeessaammttsscchhuullee  RRoosseennhhööhhee::  KKoosstteenn
vveerrddooppppeelltt
Geschätzte Investition fürs Bauprojekt steigt auf rund 28
Millionen

Von Peter Bollig

BBiieelleeffeelldd((WWBB))..  KKoossttssppiieelliiggee  CCoonnttaaiinneerr,,  sstteeiiggeennddee  BBaauukkoosstteenn
uunndd  ddiiee  EEnnttwwiicckklluunngg  eeiinneess  bbeessoonnddeerreenn  ppääddaaggooggiisscchheenn  RRaauumm--
kkoonnzzeeppttss  mmaacchheenn  ddeenn  ggeeppllaanntteenn  UUmmbbaauu  ddeerr  GGeessaammttsscchhuullee  RRoo--
sseennhhööhhee  zzuu  eeiinneerr  iimmmmeerr  tteeuurreerreenn  AAnnggeelleeggeennhheeiitt..  SSeeiitt  22001166  hhaa--
bbeenn  ssiicchh  ddiiee  ggeeppllaanntteenn  KKoosstteenn  mmeehhrr  aallss  vveerrddooppppeelltt  ––  uunndd  ssiiee
kköönnnntteenn  wweeiitteerr  sstteeiiggeenn..

Die Gesamtschule braucht Platz für die Oberstufe, muss die Gebäu-
de fit machen für inklusiven Unterricht, benötigt einen Ersatzbau
für ihre Sporthalle und eine energetische Sanierung ihres Altbaus.
Das alles kostet Geld. Die Kostenschätzung des städtischen Immo-
bilienservicebetriebs (ISB) allerdings ist seit Beginn der Planung in
die Höhe geschnellt. Lagen sie Ende 2016 noch bei rund 14 Millio-
nen Euro, nähern sich die Kosten für das Gesamtprojekt jetzt der
30-Millionen-Marke.

http://www.e-pages.dk/bielefeld/1970/

1 von 3 09.06.18, 05:27



Ein Teil des Projektes ist die energetische Sanierung und der Um-
bau des Altbaus für die Sekundarstufe I. Ende 2016 mit 6,5 Millio-
nen Euro veranschlagt, gehen die Planer im ISB derzeit von 9,5
Millionen Euro für diesen Bereich aus. Rasanter ist der Zuwachs
beim geplanten Neubau für die Sekundarstufe II einschließlich
Neubau der Sporthalle. In einer Informationsvorlage der Verwal-
tung für den Schul- und Sportausschuss war im November 2017
noch von »bis zu fünf Millionen Euro« die Rede. Diese Position
hat sich verdreifacht: Laut Reinhold Peter, Technischer ISB-Leiter,
liegt die Schätzung jetzt bei 15 Millionen. Alleine Um- und Neubau
an der Rosenhöhe kosten somit rund 25 Millionen Euro.

Reinhold Peter sieht zwei Gründe für diese Entwicklung: die Verzö-
gerung der Baumaßnahme, die eigentlich längst hätte anlaufen
sollen, bei allgemein steigenden Baukosten sowie den Planungs-
prozess an der Schule. Mit Mitteln einer Stiftung entwickeln Leh-
rer, Schüler und Fachleute pädagogische Raumkonzepte. So sollen
Cluster die klassischen Räume ersetzen: Raumeinheiten, die mul-
tifunktional genutzt werden, die Lernen im Klassenverband ebenso
ermöglichen wie das Lernen in Gruppen. Geplant ist eine Seil-
Netz-Konstruktion, die die Etagen in einem Innenhof des Altbaus
verbindet. Auch dieser Bereich scheint sich im laufenden Prozess
zu verteuern.

Hinzu kommen weitere Kosten im Zusammenhang mit der Bau-
phase. Zwei Jahre lang sollte die Sekundarstufe I in ein provisori-
sches Gebäude aus Raumcontainern ausgelagert werden. Die Kos-
ten dafür wurden zunächst auf 2,3 Millionen Euro geschätzt, soll-
ten nach einer Ausschreibung dann aber rund acht Millionen kos-
ten. Wie berichtet, zog die Stadt die Reißleine. Aber auch die Alter-
nativplanung gibt es nicht zum Nulltarif. Die Sekundarstufe I soll
nun vorübergehend in das Gebäude der früheren Marktschule aus-
gelagert werden. Weil der Platz nicht reicht, sollen auch dort Con-
tainer aufgestellt werden. Deren Kosten: knapp drei Millionen Eu-
ro. Weil nach dem Scheitern der Ausschreibung neu geplant wer-
den muss, verzögert sich der Bau. Der ISB befürchtet, dass damit
die Kosten weiter steigen.

Spielraum für eine Senkung des Finanzbedarfs sieht Reinhold Pe-
ter nicht. Die Schule könnte bei ihrem Raumkonzept abspecken.
Allerdings wolle man der Gesamtschule bei ihren Wünschen auch
entgegenkommen, weil sich die Planungen weiter verschieben.
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Dem scheint sich auch die Politik nicht verschließen zu wollen.
Carsten Krumhöfner (CDU), Mitglied der Bezirksvertretung Brack-
wede und des ISB-Betriebsausschusses, ist einerseits froh, dass die
Verwaltung von sich aus die Acht-Millionen-Lösung für den Con-
tainerbau gestoppt hat. Zum anderen dürfe die Brackweder Real-
schule nicht weiter belastet werden. Denn die sollte eigentlich die
frühere Marktschule nutzen, muss damit nun aber warten, bis das
Projekt Rosenhöhe voraussichtlich 2023 abgeschlossen ist. Krum-
höfner: »Wenn die Rosenhöhe nicht weiterkommt, kommt auch
die Realschule nicht weiter .«
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